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bte ÜBerftefterung ab, bai ti nnb ber rBunbeötath, fo
piel an ibnen, cbenfaUö Sllleö beitragen werben, um
biefeö wtcbttgfte bet fct)Weijerifcben üftationalfefte ju
heben unb ju förbern.

#err Otatbötjerr glüeter fpticht fobann bem eibge*

nöfftfdjen SMitärbepartement üftamenö beö Drgantfa=
tionöfomtteö in ©tanö feinen Sant auö für beffen

•UJcitwirhtng jut Beilegung beö gewalteten 9lnftan=
bei unb füt beffen ^Bemühungen jut gorberung beö

fchwetjerifdien ©ct)ü|enwefenö.
Sai ^rotofotl wirb »erlefen, genebmigt unb pon

aUen Sbeitnebmetu an ben SSerbanbtungen unter=

jeichnet.

Sern, 24. Sännet 1861.

Sex 93orfieber bei eibg. üJHlitcirbepartententö :

Stämpfli.
©er röberfi ber ©cbarffct)ü|en :

frau3 Müller.
©te SDîttglteber ber Jîommiffion :

mill). Digiet, Oîeg. 9ìoth.
Mebxià) Mxli, gflat.-JRat^.
% %. ©reidjler, SRat.-gìatt?.
3. Ü. £trei|f, Oberfll.
W. van ierd)emf @ta68««Waior.
£. Sinter-Sambier, Hauptmann,

©te SIbgeorbneten Pon 0ttbwalben :.

%ioii iFlüeler, $râftbent beö (Scbiejjfotniteö.
Œnnji. ©ìrermatt.
M. Sutler, SlbPofctt.

©er r^rotofoltfübrer :

£ti% ©tabömajor.

Stet pt)iotec$niffye Äure.

35aö Sit. etbgen. SJcttitärbepartement bat einen

breiwöcbentlidjen fogenannten ppvoted)uifchen knxi
angeorbnet, über beffen beftimmung in perfchiebene

Glättet unrichtige Säten gelangten. Sex urfprüng=
liehe ßrocef biefeö furjen kurfeö tft bte ^eranbtlbttng
geeiguetet Unteroffiziere ber ^atffompagnien ju £)ber=

feuetwerfetn in biefen (Sompagntenj benn man batf
ftch nicht Petheblen, bai betmalen mit feltenen Sluö-
nahmen bte $arffompagnten mit Dberfeuerwerfern
perfeben ftnb, welche ihre ©teile nicht gebörtg auö=

füllen, fo bai ti noti) tljut für beffern ©rfa£ ju
forgen.

rbie gewöbnlichen 5)}arfrefrutenfchuten unb 2Bie=

betbolungöfutfe bieten eben ntd)t 3eit unb Mittel
jut genügenben $eranbilbung folget ©pejialitäteu.
©teid)jeittg ift in ben ^atffompagnien bie S3efannt=
fchaft mit bem Sabotiten bex neuen Sägetgewebt=
unb r3utnanb=$tetaj=@ewebr=3)eMt{tfott, fowie bie

Slnfertigung bet ©htapnelö, rBtanbgranateu unb Pet=
fchiebenet geuetwetffötper, bereu mau im gelbe mög=
liehet SOBeife bebarf, nid)t in wünfd)batem Wlait vex=

breitet, fo bai eö Slngeftcbtö bet fteb am poltttfdjen
£orijont fammetnbeu ©ewittetwotfen boppelt nötbig
ift, fût Jebe Compagnie einige ttnterofftjiete beran=

jubtlben, welche mit bem Sabortreu biefer SJtonttton**
arten balb pollfommen Pertraut fein werben.

@ö ift befêbalb bie Slnorbnung getroffen, bai &on

fe jitei $arffompagnien 1 Lieutenant unb Jeber tyaxU
fompagnie beö Sluöjugeö jwei auöetlefene fäbtge Un=

tetofftjtete wät)renb brei Sßocben nach Stjun fom=
manbirt werben, wo fte wähtenb brei 3ßod)en nidjt
nur ©etegenheit jum praftifchen Saboriren oben et=

wähntet ©efehoffe ftnben werben, fonbern auch Un=
terrid)t genießen übet guiper, beffen SBeftanbtbeile,

(§igenfd)aften, Prüfung uub SBehanblung, übet fämmt?
liehe geuerwerfömateriatien, bie geuerwerföfäfce unb
beren 33egtünbung, bie ©intichtttng btx gelblabota=
totten, SSotftditömafregelu bei ben 2J2uuitionöarbei=

ten unb enblidj ^enntni^ beö Sntjalteö bti geuet-
wetfetwageuö.

Stuf biefe rKMfe ^offt man wiebet eine Süefe auö=

jufittten,* feineöwegö abet banbeït eö ftdj füt biefe

(Sabreöum Slnfettigung gewöhnliehet SDhtnition. gut
bie Slnfettigung eineö bebeutenben Sftunttionöquantumö
fût bie ©tgänjungögefchüt^e unb Sßofttionögefdjüfce bei

SSttnbeö, fowie füt jwei 12 ïï -Batterien au ©teile
bet beiben 8 8" iBattetien pon 3nrid) unb Sujetu ift
fchon längft gefotgt uub beteitö eine feböne Slnjabl
©chüffe in ben neuen SJcagajinen tn Stjun untetge=
btaebt.

$ut $ßefieibuuQ*tefotm.

Sai eibgen. Sttititätbepatteutent hat an bie SDÎiti=

tärbebötbeu bet Kantone folgenbeö itteiöfdjteiben et*
laffen:

SBir beehxen unö Sbnen eine Stnjahl bet Pom

Sunbeötathe, in golge bei rBunbeögefefceö pom 21.
xDejembet 1860 befd)toffenen „Slbänbetungen jum
Réglemente übet bte SSefteibung, ^Bewaffnung unb

Sluörüftung beö SBunbeöljeereö" ju übermitteln, mit
ber (§inlabung petbunben, füt getteue SSoUjiebuug

beöfelben beforgt ju fein, wobei wit Stjre Slufmerf=

famfett namenttid) auf bk „Uebergangö= unb 93ott-

jiebungöbeftimmungen" lenfen.

Um Sbnen einen beffetn Slnbattöpunft füt bie

Slnfettigung bet neuen S3efteibuugö= unb Stuötü*

ftungögegenftänbe ju geben, laffen wit füt bie wtctj=

tigften betfelben hobelte petfettigen, weldje wit ^
nen einfenben wetben, wai bei ben meiften beteitö

in ben näcbften Sagen bet gaU fein witb.

Sit dufter, weldje ©ie erhalten werben, ftnb:
1 ßäppi,
1 $ut,
1 äßaffenroef,
1 £atöbinbe,
1 Sßaar tüdjene ßamafdjen,
1 Seibgutt mit ©äbel= obet rBaiounetta=

fehen,

1 ^attontafdje,
1 jDffijtetöfäbel,
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die Versicherung ab, daß es nnd der Bundesrath, so

viel an ihnen, ebenfalls Allcs beitragen werden, um
dieses wichtigste der fchweizerifchen Nationalfeste zu
heben und zu fordern.

Herr Nathshcrr Flüeler spricht sodann dem

eidgenössischen Militärdepartement Namens des Organisa-
tionskomites in Stans seinen Dank aus für dessen

Mitwirkung zur Beilegung des gewalteten Anstan-
des und für dessen Bemühungen znr Förderung des

schweizerischen Schützenwesens.

Das Protokoll wird verlesen, genehmigt und von
allen Theilnehmer« an den Verhandlungen
unterzeichnet.

Bern, 24. Jänner 1861.

Der Vorsteher des eidg. Militardepartements :

Stämpfii.
Der Oberst der Scharfschützen :

Franz Müller.
Die Mitglieder der Kommission:

Wilh. Vigier, Reg. Rath.
Friedrich Sürli, Nar.-Rath.
I. I. Treichler, Nat.-Rath.
I. N. Streifs, Oberstl.
W. van Serchem, Stabs-Major.
L. Sidler-Schindler, Hauptmann.

Die Abgeordneten Von Nidwalden:.
Alois Flüeler, Präsident des Schießkomites.
Confi. Odermatt.
M. Joller, Advokat.

Der Protokollführer:
Feiß, Stabsmajor.

Der pyrotechnische Kurs.

Das Tit. eidgen. Militärdepartement hat einen

dreiwöchentlichen sogenannten pyrotechnischen Kurs
angeordnet, über dessen Bestimmung in verschiedene

Blätter unrichtige Daten gelangten. Der ursprüngliche

Zwcck dieses kurzen Kurses ist die Heranbildnng
geeigneter Unterofsiziere der Parkkompagnien zu Ober-
feucrwerkern in diesen Compagnien; denn man darf
sich nicht verhehlen, daß dermalen mit seltenen
Ausnahmen die Parkkompagnicn mit Oberfeuerwerkern
versehen sind, welche ihre Stelle nicht gehörig
ausfüllen, so daß es noth thut für bessern Ersatz zu
sorgen.

Die gewöhnlichen Parkrekrutenschulen und
Wiederholungskurfe bieten eben nicht Zeit und Mittel
zur genügenden Heranbildung solcher Spezialitäten.
Gleichzeitig ist in den Parkkompagnien die Bekanntschaft

mit dem Laboriren der neuen Jägergewehrund

Burnand-Prelaz-Gewehr-Munition, sowie die

Anfertigung der Shrapnels, Brandgranaten und
verschiedener Feuerwerkkörper, dcren man im Felde
möglicher Weise bedarf, nicht in wünschbarem Maße
verbreitet, so daß es Angesichts der sich am politischen
Horizont sammelnden Gewitterwolken doppelt nöthig
ist, sür jede Compagnie einige Unterofsiziere heran¬

zubilden, welche mit dem Laboriren dieser Munitionsarten

bald vollkommen vertraut, sein werden.
Es ist deßhalb die Anordnung getroffen, daß von

je zwei Parkkompagnien 1 Lieutenant und jeder
Parkkompagnie des Auszuges zwei auserlesene fähige
Unterofsizicre während drei Wochen nach Thun
kommandirt werden, wo sie während drei Wochen nicht

nur Gelegenheit zum praktischen Laboriren oben

erwähnter Geschosse finden werden, sondern auch

Unterricht genießen über Pulver, dessen Bestandtheile,
Eigenschaften, Prüfung und Behandlung, über sämmtliche

Feuerwerksmaterialien, die Feuerwerkssätze und
deren Begründung, die Einrichtung der Feldlaboratorien,

Vorsichtsmaßregeln bei den Munitionsarbeiter:

und endlich Kenntniß des Inhaltes des

Feuerwerkerwagens.

Auf diese Weise hofft man wieder eine Lücke

auszufüllen; keineswegs aber handelt es sich für diese

Cadresum Anfertigung gewöhnlicher Munition. Für
die Anfertigung eines bedeutenden Munitionsquantums
für die Ergänzungsgeschütze und Positionsgeschütze des

Bundes, sowie für zwei 12 F Batterien an Stelle
der beiden 8 S Batterien von Zürich und Luzern ist

schon längst gesorgt und bereits eine schone Anzahl
Schüsse in den neuen Magazinen in Thun untergebracht.

Zur Bekleidungsreform.

Das eidgen. Militärdepartement hat an die

Militärbehörden der Kantone folgendes Kreisschreiben
erlassen:

Wir beehren uns Ihnen eine Anzahl der vom
Bundesrathe, in Folge des Bundesgesetzes vom 21.
Dezember 1860 beschlossenen „Abänderungen zum
Réglemente über die Bekleidung, Bewaffnnng und

Ausrüstung des Bundesheeres" zu übermitteln, mit
der Einladung verbunden, für getreue Vollziehung
desselben besorgt zu sein, wobei wir Ihre Aufmerksamkeit

namentlich auf die „Uebergangs- und Voll-
ziehnngsbestimmungen" lenken.

Um Ihnen einen bessern Anhaltspunkt für die

Anfertigung der neuen Bekleidungs- und
Ausrüstungsgegenstände zu geben, lassen wir für die

wichtigsten derselben Modelle verfertigen, welche wir Ihnen

einsenden werden, was bei den meisten bereits

in den nächsten Tagen der Fall sein wird.

Die Muster, welche Sie erhalten werden, sind:
1 Käppi,
1 Hut,
1 Waffenrock,
1 Halsbinde,
1 Paar tüchene Kamaschen,

1 Leibgurt mit Säbel- oder Bajonnetta-
schen,

1 Patrontasche,
1 Osfizierssäbel,
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